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Unterländer in
bestechender Form

ARMBRUSTSCHTESSEN. Bei den Vor_' ausscheidungen zur Schweizerischen
Gruppenmeisterschaft sind mit Embrach,' Nürensdorf und Rümlang gleich drei
Unterländer Vereiae in den Top Ten.
Embrachs Armbrustschützen lieferten
mit 967 Punkten ein Spitzenergebnis ab
und liegen nach zwei Runden auf dem
1. Rang. Verfolgt wird der amtierende
Schweizer Gruppenmeister von Zug mit
955 Punkten und Frutigen (95a). In Lau_
erstellung auf den Rängen 4 und 7 er-
scheinen bereits die weiteren Unterlän_
der. Nürensdorf mit 954 punkten und
Rümlang mit 949 Zählert.In der zwei_
ten Runde glänzte die erst 17_jährige
Marcelina Häringer mit 9g Zählern uid
steuerte damit für'die Nürensdorfer
Armbrustschützen ein wichtiges Resul_
tat bei. Das Maximum von 100 punkten
schoss der Embracher Christof Carigiet.
der sich aber hauptsächlich über diJge_
schlossene Gruppenleistung freute.

Am 8. Juli wird im Rahmen des Zür_
cher Kantonalen Armbrustschützenfes_
tes der Zwischenfinal ausgetragen. Un_
ter den 40 Gruppen befinden sich neben
Embrach gleich zwei Doppelvertretun_
gen von Nürensdorf und Rümlang. Ein
spannender Final darf erwartet werden,
denn mit Schwarzenburg ist der erfolg_
reichste Verein der letzten Jahre am Sta;t
- jedoch konnten die Berner in diesem
Jahr noch nicht reüssieren. Weltmeister
Simon Beyeler nimmt an den Otympi_
schen Spielen teil und kann deshälb
Schwarzenburg beim Finale eventuell
nicht helfen. lclrg.l
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ke, der deutsche Spitzenspieler der
Opfiker, hatte sein Einzel in der Zwi_
schenzeit problemlos gewonnen.

Auch im Doppel machten es die
Opfiker spannend: Im entscheidenden
Spiel lagen Holger Schäfers und Fabian
Schaufelberger 4:6,1:4hinten - und kehr_
ten die Partie noch. «Wir haben uns alle
gegenseitig unterstützt, während beim
Gegner jeder für sich alleine auf dem
Platz gestanden ist», erklärte RuediAnli_
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